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• Patientin, w, 32 J.

• Erstanamnese: 
• häufige Abszesse im Genitalbereich & am Darm, 

Endometriose (operative Versorgung 16/17), Typhus 
2009/2010

• Vaginalneurodermitis, Vaginalmykosen meistens nach der 
Menstruation, Chlamydienbelastung, nur noch ganz selten 
Menstruationsblutungen und wenn stärkste Regelschmerzen 
(eine Woche lang Analgetika)

• Erhöhtes Thromboserisiko, chronische Fatique, dauerhaftes 
Krankheitsgefühl, Lippenherpes (HSV1 selten)











• Zusammenfassend lässt sich anhand der Befunde sagen, 
 dass das Immunsystem dieser Patientin schlecht aufgestellt ist,
 die NK-Zellen „hängen“ sozusagen nur drin, die T-Zellen greifen 

die Erreger kaum an. 
 Die Dysbiose im Darm und die anhaltende bakterielle 

Translokation vom Darm ins Blut sind ursächlich für die Abszesse 
und haben damit ebenfalls eine generell immunschwächende 
Rolle. 

 Die Mucosa im Darm wird auch nicht optimal ausgebildet, somit 
auch keine gute Ansiedelung der probiotischen Bakterien. 

 Die Patientin hat eine silent Inflammation mit Defiziten, die es gilt 
ruhig zu stellen und die Abwehr der Patientin aufzubauen.



Therapiezielsetzung

• Entzündung beseitigen, Immunsystem aufbauen damit dieses mit den 
Erregern wieder fertig wird.

• Kombinationstherapie aus parenteraler aber vor allem oraler 
Therapie. 

• Infusion: Wenn möglich, 2 x wöchentlich, ansonsten auch 1 x 
wöchentlich (längere Dauer der Therapie) antientzündlich:    
Curcumin 50 , Tationil 600 mg (red. Glutathion)



Orale Substitution mit den Präparaten der Firma Neurolab:

Selen: 0 - 0 - 2

• Selen ist ein essentielles Spurenelement und zentraler Bestandteil zahlreicher Proteine im Körper. Eine Vielzahl 
sogenannter Selenoproteine ist in Entgiftungsmechanismen involviert. Selen-abhängige Glutathionperoxidasen 
neutralisieren Peroxid-Radikale und sind in den Mitochondrien, im Zytosol, der Darmschleimhaut und generell an 
Lipidmembranen als ein wichtiger Bestandteil des körpereigenen Schutzsystems gegenüber oxidativen und toxischen 
Substanzen wie (Methyl-) Quecksilber und weiteren Umweltschadstoffen lokalisiert. Selen-abhängige Enzyme sind auch 
Dejodasen, die in der Schilddrüse die Umwandlung des Schilddrüsenhormons Thyroxin (T4) in die aktive Form 
Trijodthyronin (T3) katalysieren. Die Schilddrüse ist das Gewebe mit der höchsten Selenkonzentration.

•Selen trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems, zum Schutz der Zellen vor oxidativem Stress, zu einer normalen 
Schilddrüsenfunktion und zu einer normalen Spermabildung bei. Zusätzlich trägt Selen zur Erhaltung normaler Haare und Nägel bei



Liposomales Glutathion:  20ml - 20ml - 20ml

Für den Erhalt der Gesundheit ist die optimale Versorgung und Aufrechterhaltung adäquater Glutathion Spiegel im Körper von großer Wichtigkeit. 
Die Schwierigkeit bei der Glutathion Supplementation besteht jedoch darin, dass dieses nicht direkt in die Zellen aufgenommen werden kann. 
Oral verabreichtes Glutathion wird im Gastrointestinaltrakt durch die Verdauungsenzyme (Peptidasen) nahezu vollständig in Glycin und γ-
Glutamylcystein zerlegt. Das Glutathion wird demzufolge nicht als solches aufgenommen, sondern muss zuerst in die einzelnen Bestandteile 
gespalten werden. Nach der Absorption der unterschiedlichen Bausteine werden diese intrazellulär wieder zusammengesetzt. In welchem Maß 
die Rekonfiguration von Glutathion stattfindet, ist noch nicht ausreichend erforscht. Zur Erhöhung der Bioverfügbarkeit von Glutathion setzen wir 
auf die liposomale Darreichungsform. Dabei ist das Glutathion von kleinen Fett Tröpfchen (Liposomen) umhüllt, die aus zwei Phospholipid 
Schichten bestehen. Die Liposomen verschmelzen mit der Lipiddoppelschicht der Zellmembran. Auf diese Weise gelangt das Glutathion in den 
Liposomen ohne Abbauschritte direkt in das Zellinnere und steht dort ohne Verluste zur Verfügung. Unterstützen Sie deshalb Ihren Glutathion 
Status durch Glutathion Liposomal mit Grünem-Apfel-Geschmack und Stevia.



• Glutathion ist ein schwefelhaltiges Tripeptid, das aus den Aminosäurebausteinen Glycin, L-Glutaminsäure und L-
Cystein besteht. Letztere ist der limitierende Faktor bei der endogenen Synthese von Glutathion. Die Bildung von 
Glutathion im Körper findet in einem zweistufigen Prozess und unabhängig von der Proteinbiosynthese statt. Im 
ersten Schritt wird aus L-Glutaminsäure und L-Cystein das γ-Glutamylcystein erzeugt. Im zweiten Schritt wird Glycin 
am terminalen Kohlenstoffatom des γ-Glutamylcysteins angehängt. Das daraus entstandene Glutathion ist in jeder 
Körperzelle zu finden, wobei die höchsten Konzentrationen in der Leber (Entgiftungsorgan), aber auch in den roten 
(Erythrozyten) und weißen Blutkörperchen (Leukozyten) messbar sind.
Das ubiquitäre Vorkommen von Glutathion ist auf seine wichtigen Eigenschaften zurückzuführen. Glutathion ist für 
die Aufrechterhaltung reduzierter Bedingungen in den Körperzellen verantwortlich. Glutathion liegt in der 
reduzierten (GSH) und nach der Reaktion mit freien Radikalen in der oxidierten Disulfidform mit zwei 
Glutathionmolekülen (GSSG) vor. Durch die Oxidation von reaktiven Sauerstoffverbindungen schützt die Thiolform
des Glutathions (GSH) die Körperzellen vor oxidativen Schäden. Das Mengenverhältnis zwischen beiden Formen 
gibt den Redoxstatus innerhalb der Zelle wieder. Durch verschiedene Einflüsse kann sich das Gleichgewicht 
zwischen GSH und GSSG verschieben, sodass vermehrt die oxidierte Form (GSSG) vorliegt. Um das oxidierte 
Glutathion zu regenerieren und die antioxidative Kapazität wiederherzustellen, wird das Enzym 
Glutathionreduktase benötigt. Dieses katalysiert mithilfe des essentiellen Koenzyms Riboflavin (Vitamin B2) die 
Umwandlung von GSSG zurück zum GSH.
Neben dem Redoxgleichgewicht in der Zelle ist eine weitere wesentliche Funktion des Glutathions die Bindung an 
Schwermetalle, Xenobiotika und andere oxidierte körpereigene metabolisierte Stoffe, die ausgeschieden werden 
sollen. Dies gelingt neben anderen Mechanismen auch über die Bindung an Glutathion-S-Transferasen.

• Riboflavin (Vitamin B2) ist ein wichtiger Faktor für die Wiederherstellung von reduziertem Glutathion. Aus diesem 
Grund trägt Riboflavin dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen. Des Weiteren ist Riboflavin wichtig für 
die normale Funktion des Energiestoffwechsels und des Nervensystems und leistet einen Beitrag zur Verringerung 
von Müdigkeit und Ermüdung. Auch für den Erhalt gesunder Haut, Schleimhäute und roter Blutkörperchen ist 
Riboflavin von Bedeutung.



Inflasan: 2 - 2 - 2

• Boswellia ist das luftgetrocknete Harz, das aus den Weihrauchbäumen Boswellia serrata gewonnen wird. 
Boswellia serrata ist in Indien beheimatet. Die in Weihrauch enthaltenen Boswelliasäuren (Triterpene) sind 
die Hauptinhaltsstoffe, die in die Leukotrien- und Prostaglandin-Synthese und die Bildung des entzündlichen 
Enzyms 5-Lipooxigenase eingreifen.

• Curcuma longa (Gelbwurz) gehört zur Familie der Ingwergewächse und ist der Hauptbestandteil von Curry. 
Der Pflanzenstoff Curcumin ist im Curry für die intensiv gelbe Färbung verantwortlich. Curcumin ist schwer 
wasserlöslich und wird dadurch schlecht über den Magen-Darmtrakt aufgenommen. Die Bioverfügbarkeit 
wird aber durch die Zugabe von schwarzem Pfeffer deutlich verbessert.

• Oligomere Proanthocyanidine (OPC) ist die Sammelbezeichnung für eine Reihe pflanzlicher Verbindungen 
innerhalb der Stoffgruppe der Polyphenole. Vor allem die Fruchtschale und Kerne von Weintrauben stellen 
eine reichhaltige OPC-Quelle dar. Die Aufgabe der OPCs in der Pflanze ist der Schutz vor UV-Strahlung, 
klimatischen und anderen Einflüssen. Der menschliche Körper selbst kann keine OPCs synthetisieren.



• Die Afrikanische Teufelskralle Harpagophytum procumbens gehört zu den 
Sesamgewächsen. Bedeutende Inhaltstoffe scheinen die Iridoid-Glykoside, Phytosterine, 
Flavonoide und ungesättigte Fettsäuren zu sein. Es wird angenommen, dass diese 
sekundären Pflanzenstoffe die Freisetzung verschiedener Zytokine (u.a. TNF-α, IL-6, IL-
1ß) ebenso wie Prostaglandine (z.B. PGE2) hemmen.

• Die Mariendistel ist eine Pflanzengattung aus der Familie der Korbblütler und 
vornehmlich im europäischen Mittelmeerraum beheimatet. Der wichtigste aktive 
Wirkstoffkomplex
der Mariendistel ist das Silymarin. Das Stoffgemisch stimuliert die Aktivität der RNA-
Polymerase I und stabilisiert die Lipidmembran von Leberzellen.

• Schwarzer Pfefferextrakt wird aus den Früchten (Pfefferkörner) der Pfefferpflanze „Piper 
nigrum“ gewonnen, welche in Asien, Südamerika und Afrika beheimatet ist. Piperin, der 
Hauptwirkstoff in Pfeffer fördert die Verdauung und unterstützt die Nährstoffaufnahme 
im Dünndarm.

• Bor ist ein Mineral, das hauptsächlich in Pflanzen enthalten ist (u.a. Nüssen, 
Hülsenfrüchten) und an zahlreichen Stoffwechselprozessen im Körper (Knochen-, 
Hormon-, Kohlenhydrat-, Vitamin D-Stoffwechsel) beteiligt ist. Eine Unterversorgung mit 
Bor steht im Zusammenhang mit einer Veränderung des Calcium-Metabolismus. Ferner 
ist bekannt, dass Bor für den Stoffwechsel und die effiziente Substratnutzung von Kupfer, 
Phosphor, Magnesium, Glukose und Triglyceriden wichtig ist



CurcuPro: 2 - 2 - 2 

• Curcuma longa (Gelbwurz) ist eine Pflanzengattung innerhalb der Familie der Ingwergewächse, die vor 
allem im asiatischen Raum beheimatet ist. Kurkuma findet sowohl in Europa als Gewürz 
(Hauptbestandteil von Curry), aber auch in der ayurvedischen Gesundheitslehre Verwendung. Bei den 
Inhaltsstoffen der Kurkumawurzel werden den Curcuminoiden eine besondere Relevanz zugesprochen.

• Quercetin ist als gelber Naturfarbstoff in vielen Pflanzen, Obst- und Gemüsesorten zu finden. Der 
sekundäre Pflanzenstoff wird der Gruppe der Bioflavonoide und Polyphenole zugeordnet.

• Resveratrol kommt besonders in hohen Konzentrationen in den Schalen von roten Weintrauben vor. 
Dort fungiert das Flavonoid nämlich als Schutzfaktor gegen Umweltstress für die Pflanze selbst.

• Schwarzer Pfefferextrakt wird aus den Früchten (Pfefferkörner) der Pfefferpflanze „Piper nigrum“ 
gewonnen, welche in Asien, Südamerika und Afrika beheimatet ist. Der früher als „Gewürz der 
Reichen“ bekannte schwarze Pfeffer enthält, neben über 200 anderen verschiedenen Komponenten, 
das Alkaloid Piperin



ImmunBooster: 2 - 2 - 2

• Vitamin C und Zink unterstützen eine normale Funktion des Immunsystems und leisten einen Beitrag 
zum Schutz der Zellen vor oxidativem Stress.

• Zink hat eine Funktion bei der Zellteilung.
• Reishi (Ling Zhi / Ganoderma lucidum / glänzender Lackporling) findet in China und Japan seit über 

4000 Jahren Verwendung. Bislang wurden etwa 400 bioaktive Inhaltsstoffe in Reishi identifiziert, 
darunter Triterpenoide, Polysaccharide, Phenole, Steroide, Proteine, Fettsäuren sowie bedeutende 
Mineralstoffe und Spurenelemente (u.a. Magnesium, Calcium, Mangan, Zink, Eisen, Kupfer und 
Germanium).

• L-Lysin ist eine essentielle, basische und zugleich proteinbildende Aminosäure, die der Körper nicht 
selbst herstellen kann, sondern diesem über die Nahrung zugeführt werden muss. Pflanzliches Eiweiß 
enthält, im Gegensatz zu tierischem, sehr wenig L-Lysin.



L-Glutamin 1 / 1 / 1

• Bei Chlamydien cave! Diese werden von L-Glutamin gefüttert, allerdings in der kompletten Therapie in 
diesem Fall wird das L-Glutamin auch benötigt, um das Leaky-Gut in den Griff zu bekommen und die 
Resorption der Therapie zu verbessern

• L-Glutamin ist eine nicht-essentielle Aminosäure, welche die Blut-Hirn-Schranke leicht passieren kann 
und im Gehirn als Vorstufe des dämpfenden Neurotransmitters Gamma-Amino-Buttersäure (GABA) 
dient. L-Glutamin spielt eine Schlüsselrolle in der Funktion des Magen-Darm-Traktes und seinem 
Immunsystem. Glutamin ist ein wichtiges Vehikel für den Stickstofftransport. Magen-Darm-Trakt, Leber 
und Immunsystem benutzen Glutamin zur Bildung von Nucleotid-, Protein- und Zuckerverbindungen.



CFS Immun: 2 - 2 - 2

• Vitamin D, Zink und Selen unterstützen eine 
normale Funktion des Immunsystems.

• Zink und Selen tragen dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen.
• Curcuma longa (Gelbwurz) ist eine Pflanzengattung innerhalb der Familie der Ingwergewächse, die vor allem im asiatischen Raum 

beheimatet ist. Kurkuma findet sowohl in Europa als Gewürz (Hauptbestandteil von Curry), aber auch in der ayurvedischen 
Gesundheitslehre Verwendung. Bei den Inhaltsstoffen der Kurkumawurzel werden den Curcuminoiden eine besondere Relevanz 
zugesprochen.

• Reishi (Ling Zhi / Ganoderma lucidum / glänzender Lackporling) findet in China und Japan seit über 4000 Jahren Verwendung. 
Bislang wurden etwa 400 bioaktive Inhaltstoffe in Reishi identifiziert, darunter Triterpenoide, Polysaccharide, Phenole, Steroide, 
Proteine, Fettsäuren sowie bedeutende Mineralstoffe und Spurenelemente (u.a. Magnesium, Calcium, Mangan, Zink, Eisen, Kupfer 
und Germanium).

• Shiitake (Lentinus edodes) ist in Japan und China seit Jahrhunderten ein wertvoller Speise- und Vitalpilz. Shiitake enthält eine 
Vielzahl von Aminosäuren (alle essenziellen), Mineralien und Spurenelemente (z.B. Magnesium, Phosphat, Calcium, Eisen, Zink, 
Mangan, Chrom, Kupfer), Vitamine, v.a. Vitamin D und ungesättigte Fettsäuren.

• Oligomere Proanthocyanidine (OPC) ist die Sammelbezeichnung für eine Reihe pflanzlicher Verbindungen innerhalb der 
Stoffgruppe der Polyphenole. Vor allem die Fruchtschale und Kerne von Weintrauben stellen eine reichhaltige OPC-Quelle dar. Die 
Aufgabe der OPCs in der Pflanze ist der Schutz vor UV-Strahlung, klimatischen und anderen Einflüssen. Der menschliche Körper 
selbst kann keine OPCs synthetisieren.



ImmunDefence: 2 - 1 - 2





Die Patientin hatte nach 2 Monaten Therapie schon deutlich weniger 
Beschwerden 

keine weiteren Vaginalmykosen

keine weiteren Abszesse

Menstruationsblutungen wieder regelmäßig und deutlich 
schmerzbefreiter, Analgetika nur noch an einem Tag



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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